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Die Finanzkommiſſton beantragt die verlangte Summe
m

ies geſchieht

6 Haushaltsplan der Ehrlich ſchen Stiftung
pro 189495

Der Hanshaltsplan der Ehrlich ſchen Stiftung pro
1894/95 liegt zur Feſtſetzung vor Derſelbe balancirt in
Einnahme und Ausgabe mit 12084 Mk 75 Pf

Berichterſtatter St V Schultz Eingenommen ſind aus
Zinſen 5108,38 6664 und 312,37 Mk in Summa
12084,75 Mk Das Kapital beträgt gegenwärtig
288999,71 Mk Das iſt ein Mehr gegen das Vorjahr
von 3150 Mk Die Ausgaben weiſen ein Mehr gegen
1893/94 von 291,40 Mk auf

Die Finanzkommiſſion hat den Plan geprüft und bittet
die Feſtſtellung zu genehmigen

Es geſchieht nach dem Antrage

7 Hanshaltsplan des Waſſerwerks
pro 1894/95

Der Haushaltsplan des Waſſerwerks für 1894/95 liegt
zur Feſtſtellung vor Derſelbe balancirt in Einnahme und

usgabe mit 383 186 Mk 59 Pf
erichterſtatter St V Apelt Die Finanzkommiſſion

m er lan geprüft und empfiehlt ihn in der Höhe feſt
zuſetzen

St V Dr Kohlſchütter Ich möchte um Auskunft
bitten warum die Einnahmen für verkaufte Waſſermeſſer in
dieſem Jahre höher angeſetzt ſind

Stadtrath Pfeffer Wir führen Waſſermeſſer nur zu
gewerblichen Zwecken ein Es iſt die vorgeſchlagene Summe
nach den Erfahrungen im letzten Jahre eingeſtellt

St V Neſſe Bei der Reviſion des Regulativs wäre
es an der Zeit den mit Waſſermeſſern verſehenen Häuſern
ſtatt 25 1 30 l pro Kopf zu bewilligen Die Häuſer in
denen keine Waſſermeſſer ſind können gebrauchen ſo viel ſie
wollen Mit dem Waſſer ſoll ja auch nicht gekargt werden

St V Dr Kohlſchütter Jch habe mit Befriedigung
gehört daß es fern liegt Waſſermeſſer einzuführen

Vorſitzender Es iſt beantragt worden an den
Magiſtrat das Erſuchen zu richten zu erwägen ob das freie
Quantum von 25 l auf 301 erhöht werden kann

Der Etat wird genehmigt und der Antrag angenommen

8 Haushaltsplan der Oberrealſchule
pro 1894/95

Der Haushaltsplan der Oberrealſchule für 1894/95 liegt
zur Feſtſtellung vor Derſelbe ergiebt

in Einnahme 54434,54 Mk
in Ausgabe 85 604,54

und erfordert mithin einen Zuſchuß von 31 170,00
Berichterſtatter Herr Apelt Der Plan weiſt ein

Weniger in der Einnahme von 6960 Mk auf Das kommt
daher weil durch die Erhöhung des Schulgeldes weniger
Schüler die Anſtalt beſuchen Die Ausgabe enthält ein
Mehr von 7960 Mk welches durch die Erhöhung der Lehrer
gehälter bedingt iſt

Jn Anſehung eines Falles in dem ein Schrank nicht
ſo angefertigt iſt wie es der Direktor vorgeſchrieben hat
empfiehlt die Finanzkommiſſion die neunanzuſchaffenden
Sachen in Submiſſion zu vergeben und das Stadtbauamt
anzuweiſen daß die Gegeuſtände erſt dann abgenommen
werden wenn ſie vom Direktor als ihrer Beſtimmung ent
ſprechend anerkannt ſind

Für die Bibliothek ſollen nur ſolche Werke angeſchafft
werden die einen bleibenden wiſſenſchaftlichen Werth haben
nicht Journale

St V Friedrich Jch bitte ſo zu befinden daß der
Magiſtrat erſucht wird den Direktor vor Ausſchreibung der
Gegenſtände zu hören und danach die Ausſchreibung und
a Abnahme der Gegenſtände durch ſeine Orgaue zu veran
aſſen

Dieſer Antrag wird angenommen Jm Uebrigen werden
die Anträge der Finanzkommiſſion angenommen und der
Etat nach dem Vorſchlage feſtgeſetzt

9 Haushaltsplan des Stadttheaters pro1894/95
Berichterſtatter Herr Hüllmann Der Haushalts

plan balancirt in Einnahme und Ansgabe mit 66500 Mk
4200 Mk mehr als im Vorjahre Für Reparatur der
Dekoration ſind 7000 Mk aus dem Theatererneuerungs
fonds eingeſetzt Die Dekoration iſt durch den Dekorations
maler Kantsky Wien den Direktor Rudolph und den Stadt
baninſpektor Rückert einer Reviſion unterzogen 7200 qm ſindzu repariren dafür wird die Summe von 7000 K ge
fordert

Die Finanzkommiſſion nimmt doch Anſtand der Ver
ſammlung ohne Weiteres die Bewilligung dieſer Summe
auzurathen Es ſieht wunderbar aus daß gerade der Maler
der Dekoration darüber gehört iſt und Herr Rudolph die
doch daran betheiligt ſind Die Theaterkommiſſion iſt gar
nicht gefragt worden Daranufhin ſtellt die Kommiſſion den
Antrag dieſe 7000 Mk zur Dispoſition beider ſtädtiſchen
Behörden zu ſtellen und vor deren Verwendung die Theater
kommiſſion über die Nothwendigkeit der Reparatur und da
rüber zu hören ob dieſe nicht von einem hieſigen Maler
bewirkt werden könnte Gleichzeitig bittet die Finanzkom
miſſion den Magiſtrat um möglichſt baldige Erledigung der
von Herrn Sachs angeregten Fragen der Mängel in der
Feuerung im Theater zu erſuchen

St V Elze Jch beantrage daß nächſtes Jahr die
Theaterkommiſſion vor Aufſtellung des Etats gehört wird

St V Otto Das Publikum iſt nicht einverſtanden
mit dem Gebrauch des Herrn Rudolph die Vorſtellungen ſo
ungebührlich lange auszudehnen Wenn Herr Rudolph auch
dabei ein gutes Geſchäft macht ſo können wir doch die Bitte
ausſprechen die Vorſtellungen auf ein beſtimmtes Maß zu
reduziren Auch ſtimmt die Bezeichnung des Schluſſes auf
den Anzeigen mit dem wirklichen Schluſſe nie überein Die
Koſten der ungebührlich langen Vorſtellungen fallen in Be
zug auf Heizung und Belenchtung der Stadt zur Laſt

Der Etat und die Anträge der Finanzkommiſſion ſowie
der Antrag Elze werden angenommen
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Schluß der öffentlichen Sitzung 78/ Uhr
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eeeeeceeeStadtverordneten Sitzung
am 26 Februar 1894

Nachdruck verboten

Anweſend ſind am Vorſtandstiſche die Herren Prof Dr
Dittenberger Baumeiſter Schulze

am Magiſtratstiſche die Herren Bürgermeiſter Dr
Schmidt Stadtbaurath Genzmer Stadtſchulrath Dr Krähe
Stadträthe Colla Dönitz v Holly Jochmus Pfeffer

und die Stadtverordneten Apelt Aßmann Berghaus
Dr Baumert Bethcke Billing Brömme Demuth Dietlein
Elze Freyberg Friedrich Haaſe Haſſe Heiſer Henze
Herm Herz Herzfeld Hildebrandt Hofmeiſter Dr Hüll
mann Jentzſch Dr Keil Klinkhardt Kobert Dr Kohl
ſchütter Neſſe Otto Pfaul Panſe Roſch Roth Sachs
Schütte Sommer Steckner Steinhauf Weiſe Welſch
Werther

Entſchnldigt ſind die Herren St Gneiſt Brink
manu Zander Schmidt Rauſch Dr Förkſch Koeniger

zeitweiſe entſchuldigt ſind die Herren St V Brünecke
Schultz

Beginn der Sitzung 4 Uhr
Vorſitzender Herr Prof Dr Dittenberger Es iſt

eine Petition von Herrn K Juſt eingegangen Derſelbe
führt aus daß durch Legung eines Druckrohres in ſeinem
Gehöft in ſeinem Brunnen das Waſſer geſchwunden iſt
Vom Kuratorium iſt er mit einer Petition abſchläglich be
ſchieden Er wendet ſich nun an die Verſammlung mit der
Bitte um Abhilfe Die Petition wird der Petitions
kommiſſion überwieſen

1 Vorſchläge für den Bau Etat für 1894,/95
2 Pflaſterungen und Kanaliſirungen

Berichterſtatter St V Hildebrandt Der Magiſtrat
legt 37 Koſtenanſchläge betreffend Neubauten und weſentliche
Veränderungen auf dem Gebiete des Hochbauweſens und
des Straßen und Kanalnetzes zur Genehmigung vor vor
auſ der endgültigen Beſchlußfaſſung bei Vorlage des
SFtats

Der Magiſtrat bemerkt dazu daß er in Anbetracht der
gegenwärtigen Finanzlage der Stadt nur die am dringendſten
nothwendigen Arbeiten in Vorſchlag gebracht habe und daß
demgemäß mancher ſehr wünſchenswerthe Verbeſſerungs
Vorſchlag beſonders im Straßenbau für das kommende
Etatsjahr noch zurückgeſtellt werden mußte

Es iſt vorgeſchlagen
1 Die Neupflaſterung der Bergſtraße Die Koſten be

tragen 3500 Mk Die Baukommiſſion empfiehlt die Aus
führung

2 Nenpflaſterung der Friedrichſtraße im nördlichen Theil
Hier wünſcht die Baukommiſſion nicht die ganze Vorlage zu
empfehlen ſondern nur den Theil zwiſchen Weidenplan und
Wilhelmſtraße und hierfür 4582 Mk zu bewilligen Die
andere Summe für Neupflaſterung der Friedrichſtraße
zwiſchen Karlſtraße und Wilhelmſtraße bittet ſie abzulehnen
weil jene Strecke noch nicht definitiv hergeſtellt werden
kann Die Geſammtſumme für die Friedrichſtraße betrug
11600 Mk

3 Umpflaſterung der Friedrichſtraße vom Weidenplan
bis zur Kapellengaſſe Die Koſten betragen 2800 Mk Die
Kommiſſion bittet dieſe Summe abzulehnen

4 Pflaſterung der Glauchaerſtraße auf dem früheren
r Die Kommiſſton bittet die Koſten in Höhe
von 8400 Mk zu bewilligen

5 Umpflaſterung der Poſtſtraße von Nr 11 Die
Koſten betragen 20 500 Mk Die Pferdebahngeſellſchaft hat
einen Beitrag von 11200 Mk zu lejſten

6 Die Kommiſſion empfiehlt die Umpflaſterung der
Schulſtraße von der alten Promenade bis zur Barfüßer
ſtraße Koſtenanſchlag 1800 Mk

7 Desgleichen die Neupflaſterung der großen Schloß
gaſſe Koſtenanſchlag 3100 Mk

38 Desgleichen die Umpflaſterung der gr Ulrichſtraße
von Nr 3 bis zur Schulſtraße Koſtenanſchlag 1200 Mk

9 Desgleichen die Neupflaſterung der Straße hinter der
Ulrichskirche Koſtenanſchlag 1200 Mk

10 Desgleichen die Umpflaſterung der Merſeburgerſtraße
von der Königſtraße bis zur Pfännerhöhe Koſtenanſchlag
12 000 Mk
tz an Straßenregulirnngen ſind folgende Straßen be

eiligt
1 Die Robert Franzſtraße ſoll ein proviſoriſches Pflaſter

aus Kopfſteinen erhalten Koſtenanſchlag 21400 Mk
2 Die Wolfſſtraße ſoll neu gepflaſtert werden Die

Koſten von 6750 Mk ſind durch die Kautionen der Aubauer
bis auf 1500 Mk gedeckt

3 Von der Neupflaſterung der Lindenſtraße Koſten
anſchlag 16 500 Mk bittet die Kommiſſion Abſtand zu
nehmen da noch nicht alle Terrains am Waiſenhauſe frei
gelegt ſind

4 Für Umlegung der Stadtbahngeleiſe auf der Klaus
brücke werden 200 Mk gefordert

St V Elze Jch bitte die Pflaſterung der Friedrich
ſtraße zwiſchen Wilhelmſtraße und Weidenplan abzulehnen
Der Wagenverkehr iſt dort nicht ſo ſtark auch iſt das Pflaſter
noch nicht ſo ſchlecht

St V Welſch Wir ſind gewohut geweſen ein Ver
zeichniß über die Pflaſterungen zu bekommen Das iſt in
dieſem Jahre nicht der Fall geweſen Wir haben im vorigep
Jahre deu Beſchluß gefaßt einen Theil der Spitze zu pflaſtern
Das iſt in dieſem Jahre nicht in Ausſicht geuommen

Stadtbaurath Genzmer Der Theil der Spitze wird
in dieſem Jahre kanaliſirt daher kann er erſt damit das
Pflaſter nicht einſinkt im nächſten Jahre gepflaſtert werden

St V Hildebrandt Jch halte die Pflaſterung der
Friedrichſtraße für nothwendig

St V Schul tz Meine Herren Sie wiſſen daß wir
in dieſem Jahre ſehr ſparſam ſein müſſen und nur das be
willigen was nothwendig iſt Jch glaube verrathen zu
können daß beim Magiſtrat der Beſchluß vorliegt 15 Proz
Zuſchlag zu den Steuern zu erheben Die Poſtſtraße kann
ruhig noch ein Jahr liegen bleiben und ich beantrage es
hiermit Unter unſeren heutigen Verhältniſſen kann auch
die Robert Franzſtraße bis zum nächſten Jahre bleiben

St V Dr Dittenberger Das iſt ja richtig wir
werden uns einſchränken und mancherlei ſtreichen müſſen
Die Finanzkommiſſion hat das Richtige wohl ſchon ge
troffen Jch glaube auchl daß die Robert Franzſtraße
keineswegs ſo eilig iſt Aber eine andere Straße die
Luiſenſtraße iſt mit ihrem alten Kopfſteinpflaſter in einem
Zuſtande wie keine andere Straße

Stadtbaurath Genzmer Der leitende Gedanke bei
der Vorlage iſt der geweſen daß wir möglichſt viel Um
pflaſterungen vorgeſchlagen haben einmal um unſere Pflaſter
meiſter und ihre Geſellen zu beſchäftigen zum anderen um
nicht viel Material zu kaufen Bei Straßenregulirungen
haben wir Kopfſteinpflaſter vorgeſchlagen weil dieſes gute
Dienſte für eine lange Reihe von Jahren thut Jn der
Robert Franzſtraße iſt überhaupt keine Befeſtigung da des
halb haben wir die Straße zur Pflaſterung eingeſtellt
Jedesmal haben wir das billigſte Material eingeſetzt

St V Friedrich Jch habe ſchon vor Jahren ge
beten in der Robert Franzſtraße einen ſchmalen Weg aus
ſchlechten Steinen herſtellen zu laſſen de das geſ
ſo könnten die Beſitzer die Trottoire legen



t

h
h

h
h

9

h

h

Stadtbaurath Genzmer Es iſt keine definitive Be
ſchlußfaſſung beantragt Es kann bei der Etatsberathunimmer noch geſtrichen werden Da der Etat immer erſt

ſpät fertig wird ſo verzögert ſich auch der Beginn der
Arbeiten ſehr

St V Elze Jch bitte die Merſebungerſtraße zu
ſtreichen Bei ihr trifft es zu daß wir laſſen müſſen was
nicht unbedingt nothwendig iſt Das Pflaſter iſt dort auch
nicht ſo ſchlecht Jn der Robert Franzſtraße ſieht es nicht
ſo aus wie es ſein ſollte Doch iſt es nicht recht praktiſch
dort Pflaſter zu legen weil dann die ſchweren Laſtwagen
daſſelbe zerfahren

St V Sach s Jch ſtelle den Antrag die Poſtſtraße
zu ſtreichen ferner in der Ulrichſtraße nichts weiter zu
machen als die Löcher ausbeſſern zu laſſen Wenn wir auf
der Robert Franzſtraße Knack auffahren würden ſo würde
Herr Friedrich zufrieden ſein Bei einer Regulirung wäre
derſelbe auch immer noch zu verwenden

St V Aßmann Jch erlaube mir die Aunfrage ob
die Pflaſterunternehmer auf eine beſtimmte Zeit Garantie
zu leiſten haben Jch würde das für nothwendig halten
Die Herren würden dann ſo arbeiten daß nicht nach kurzer
Zeit ſchon ſchlechte Stellen wieder vorkommen

Stadtbaurath Genzmer Sie geben die Garantie
Jn der nun folgenden Abſtimmung werden die Pflaſte

rungen unter 1 2 4 6 7 9 nach den Vorſchlägen der
Kommiſſion angenommen Nr 3 5 und 10 werden ab
gelehnt Zu Nr 8 wird der Antrag des Herrn Sachs an
genommen Ferner wird die Pflaſterung der Wolfſtraße
und die des nördlichen Theiles der Robert Franzſtraße und
die Verlegung der der We auf der Klausbrücke genehmigt
die Pflaſterungen der Lindenſtraße aber abgelehntReferent Für Schlageuſteinbeſeitigung ſind 4200 Mk

P ynt Es ſoll dafür neues Steinpflaſter hergeſtellt
en

An Trottoirübergängen ſind 600 qm für 5000 Mk ein
geſtellt Die Baukommiſſion empfiehlt den Zuſatzantrag
daß nur ſolche Steine verwendet werden die nicht glatt
werden und die nicht ſo den Schmutz aufnehmen

St V Pfaul Voriges Jahr iſt der Antrag ange
nonimen auf dem Ranniſchen Platz einen Uebergang zu
Affen Das iſt bis jetzt nicht geſchehen Jch erlaube mir
as in Erinnerung zu bringen

Referent Für Moſaikpflaſter ſind für 50 qm
2200 Mk eingeſtellt Für Trottoiriſirung am Gymnaſium
in der Luiſenſtraße werden 900 Mk gefordert Für Ver
längerung des Kanals am Kirchthor werden 2000 Mk für
den Kanal an der Spitze 2600 Mk und für den Kanal in
der Kellnergaſſe 1200 Mk gefordert

Mle dieſe Summen werden mit Ausnahme der 900 Mk
für Trottoiriſirung am Gymnaſium bewilligt
2 Verpachtung einer Wieſe in der Planenger Aue

Berichterſtatter Herr Roſſch Die in der Plauenger Flur
elegene der Stadt Halle gehörige bisher für jährlich
30 Mk verpachtet geweſene Wieſe von 2 ha 72 a 90 Quadrat

Meter gleich 10 Morgen 124 Quadrat Ruthen iſt auf die
6 Nutzungsjahre 1894 bis einſchließlich 1899 anderweit zur
Verpachtung ausgeboten worden Der bisherige Pächter
S twirth Guſtav Schulze in Beeſen hat das Beſtgebot mit

Mk abgegeben und beantragt der Magiſtrat demſelben
den Zuſchlag zu ertheilen

e Agrarkommiſſion hält den Pachtzins für angemeſſen
und empfiehlt die Annahme des Magiſtrats Vorſchlages

Derſelbe wird genehmigt

32 Abtretung von Land an eine Braunkohlen
Grube

erichterſtatter Herr Haaſe Der Magiſtrat erſucht
die rn ſich damit einverſtanden zu erklären daß
dem Halle ſchen Verein für Kohlenbergbau und Briquettes
fabrikation von dem Hoſpitalplane Nr 17 in Hordorfer

ark die im beigefügten Plane bezeichnete weitere Fläche

von 58 ar 80 qm unter folgenden Bedingungen zur bergbau
lichen Nutzung abgetreten wird

1 Alljährlich vom 1 Oktober iſt im Voraus eine jähr
liche h W tlchedigung von 150 Mk pro Morgen
zu zahlen

2 Für die dereinſtige Rückgewähr und die Berechnung
der Werthsverminderung wird feſtgeſetzt daß das ab
zutretende Ackerland in ſeinem derzeitigen guten land
wirthſchaftlichen Zuſtande einen Werth von 1500 Mk
pro Morgen hat Dieſer Werth wird bei der Rück
gewähr der Berechnung der Werthverminderung zu
Grunde gelegt

3 Die Hoſpital Verwaltung braucht den geſammten Acker
welchen ſie von dem vorgedachten Plane zur bergbau
lichen Nutzung abgetreten hat nur im Ganzen und

rpit zurückzunehmen wenn die bergbauliche Nutzung
aufhört

4 Den Pächtern des Ackers Gebrüder Nagel in Trotha
iſt eine einmalige Kultur Entſchädigung für Pflug
Wir und Düngung von 50 Mark pro Morgen zu
zahlen

Die Gebr Nagel haben ſich damit einverſtanden erklärt
unter der Bedingung daß die Geſellſchaft die Entſchädigung
vom 1 Oktober 1893 ab zahlt

Die Agrarkommiſſion iſt mit dem Vertrage einverſtanden
und bittet den Antrag zu acceptiren

Dies geſchieht

4 Entlaſtung der Rechnungen des Leihamtes
für 1889 1891 und Nachbewilligung

Der Magiſtrat legt die Rechnungen des Leihamtes für
die Jahre 1889 1890 und 1891 nebſt den dazu gehörigen
Belägen mit dem Erſuchen vor

a die von der Leihamtskaſſe in den Jahren 1890 und
1891 verausgabten Beträge von 112 Mk und 406,50
Mark für Vertretung erkrankter Beamter nachzu
bewilligen

b für die gedachten Rechnungen dem Rechnungsleger
Entlaſtung zu ertheilen

Berichterſtatter Herr Apelt Die Rechnung von 1889 weiſt
eine Einnahme von 371 765,82 Mk
eine Ausgabe von 371262,61
und einen Gewinn von 8340,20 auf

Die Rechnung von 1890 Einnahme 385130,72 Mk
Ausgabe 384 297,77
Kaſſenbeſtand 832,35
Gewinn 2878,01

Die Rechnung von 1891 Einnahme 436 423,61
Ausgabe 434 429,66
Beſtand 1933,95
Verluſt 16887,71

Dies iſt das Jahr wo die ſchon beſprochenen Unterſchleife
geweſen ſind

Jch habe die Rechnungen geprüft und die einzelnen Aus
gaben ſind auch in der Finanzkommiſſion zur Vorlage ge
kommen und dieſelbe hat einige Anträge zu ſtellen So iſt
im Jahre 1890 auf verſchiedenen Titeln eine Nachbewilligung
von 505,52 Mk 1891 von 394,66 Mk geſchehen der
Magiſtrat hat aber noch 112 Mk und 406,50 Mk für er
krankte und beurlaubte Beamte eingeſtellt Die Kommiſſion
empfiehlt nun aber die Nachbewilligung auszuſprechen

Jm Jahre 1890 iſt nun eine Ausgabe von 134,68 Mk
geſchehen Jm Etat ſtanden für Räumung des alten Lokals
756 Mk 621,32 Mk ſind nur gebraucht worden Auf
Antrag der Beamten des Leihhauſes hat der Magiſtrat be
ſchloſſen unter ihnen den Reſtbetrag von 134,68 Mk zur
Vertheilung zu bringen Die Finanzkommiſſion konnte die
Verausgabung dieſes Poſtens nicht für gut heißen denn ſie
ſagt ſich War der Magiſtrat im Rechte einen ſolchen
Poſten zur Verausgabung zu bringen ohne die Stadtverord
neten zu hören Dies wurde verneint Der Magiſtrat
hätte die Nachbewilligung dieſer Summe verlangen müſſen
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Das iſt nicht geſchehen Die Beamten des Leihhauſes werden
aber auch gut bezahlt und da erſchien es der Kommiſſion
nicht für angebracht daß dieſelben noch eine Extravergütung
bekommen Jhr Gehalt ging ja während der Räumung fort

Die Finanzkommiſſion empfiehlt daher dieſe 134,68 Mk
zu beanſtanden

Stadtrath Jochmus Der Umzug des Leihamtes
mußte beſchleunigt werden damit der ſehr rege Verkehr nicht
unterbrochen wurde Der Jnſpektor hat dieſen Umzug ge
macht Das war aber keine Kleinigkeit Die Beamten ſind
auf s Aeußerſte angeſtrengt worden Sie haben täglich
2 Stunden mehr gearbeitet wie ſonſt Auch die Bureau
beamten konnten nicht feiern Sie haben perſönlich mit
Hand anlegen müſſen Die Beamten kamen nun mit dem
Antrage um eine Gratifikation Es wurde der Sachverhalt
feſtgeſtellt und der Magiſtrat ſtellte ſich auf den Stand
punkt daß durch dieſe außergewöhnliche Leiſtung der Be
amten Koſten geſpart ſind Daher iſt die Gratifikation
gerechtfertigt geweſen Daß der Magiſtrat nicht legitimirt
war dieſe Frage iſt gar nicht aufgetaucht

St V Hüllmann Jch kann den Ausführungen
in allen Punkten folgen bis auf einen Nimmermehr kann
ich die Anſchauung theilen daß gar keine Bedenken auf
gekommen wären bei der Verwendung der Summe Das
iſt eine Anſchauung der man entgegentreten muß Hier
ſind 134 Mk erſpart Sie waren als Erſparniß abzuführen
Nimmermehr hat aber der Magiſtrat das Recht von dieſem
Gelde ohne Zuſtimmung der Stadtverordneten Gebrauch zu
machen Das iſt es was die Finanzkommiſſion tadeln
wollte Aus dieſem Grunde empfiehlt die Kommiſſion auch
die 134 Mk zu beanſtanden

St V Welſch Jch ſtehe unter demſelben Eindrucke
wie Herr Hüllmann Es iſt leider öffentliche Sitzung in
geſchloſſener Sitzung könnte ich klarer über dieſe Angelegen
heit ſprechen

Stadtrath Jochmus Die Beamten haben Arbeiten
gethan die nicht eigentlich zu ihrem Dienſt gehören

St V Sachs Wir haben den Beamten freie Zeit ge
geben und noch eine Extravergütung Jch kann nicht glaubeu
daß die Beamten beſonders ſtark gearbeitet haben

St V Hüllmann Ob die Beamten es verdient
haben oder nicht iſt von minderem Jntereſſe Ohne Zu
billigung der Stadtverordneten war die Summe nicht zu
bewilligen

Der Antrag der Finanzkommiſſion auf Beanſtandung der
Summe wird angenommen

Referent Das Leihhaus muß aufkommen für Sachen
die dort beſchädigt werden Das iſt ſelbſtverſtändlich Es
findet ſich nun in der Jahresrechnung von 1891 ein Poſten
als Entſchädigung für ein aus Verſehen an eine falſche
Perſon abgeliefertes Pfand Die Finanzkommiſſion iſt der
Anſicht geweſen daß hier nicht die nöthige Umſicht obgewaltet
hat Der betreffende Beamte hätte dies Pfand erſetzen
müſſen und deshalb ſchlägt die Finanzkommiſſion vor die
Entſchädigung aus der Leihhauskaſſe nicht gutzuheißen Es
muß eben eine ſchärfere Kontrolle geübt werden

Stadtrath Jochmus Der Magiſtrat war der Meinung
daß in dieſem Falle Niemandem ein Vorwurf zu machen iſt
Es iſt die Verwechſelung an einem Sonntage geſchehen an
welchem Tage allein 7 Pfänder auf denſelben Namen aus
gegeben worden ſind Es iſt bei dieſer Gelegenheit ein
Verſehen vorgekommen das dem Jnſpektor nicht zugeſchrieben
werden kann

St V Welſch fragt an ob der Jnuſpektor Sonntags
noch Kaſſirer ſei

Stadtrath Jochmus kann dieſe Frage nicht mit Sicher
heit beantworten glaubt ſie aber verneinen zu müſſen

St V Hüllmann Auch in dieſem Falle liegt das
eigentlich zu Mißbilligende darin daß ein Verſehen ohne
Weiteres aus der Kaſſe gedeckt wird Ein Verſehen liegt
hier zu Grunde daſſelbe kann aber vorkommen Wenn ſolche
Verſehen aber einfach aus der Kaſſe gedeckt werden dann
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haben wir keine regelrechte Verwaltung mehr Ueber die
Summe hatte nicht der Rendant ſondern die Behörde zu
disponiren

St V Berghaus Ueber die Vorgänge auf dem Leih
hauſe habe ich viel gehört Auch die Stadtverordneten
Verſammlung hat ſich viel damit beſchäftigt Was mir
aber in letzter Zeit über die perſönlichen Verhältniſſe der
Beamten mitgetheilt worden iſt habe ich als äbertrieben ge
halten Aus dem Vortrage den Sie gehört haben ſchöpfe
ich aber den Verdacht daß nicht Alles in Ordnung iſt Der
Magiſtrat müßte hier Remedur ſchaffen Jch bin der
Meinung daß betreffs der Perſoneunfrage etwas ge
ſchehen muß

Stadtrath Jochmus Der Magiſtrat war berechtigt
dieſe 16 Mk ohne Weiteres zu bewilligen Es iſt immer ſo
gehandelt worden

St V Welſch Wenn der Magiſtrat geſagt hätte die
Hälfte wollen wir vergüten dann wäre dieſer Vorſchlag an
nehmbar geweſen Die Beamten hätten dann geſehen daß
ſie aufmerkſamer ſein müßten

St V Schultz Auch ich habe manchen Wunſch für
das Leihamt Jch möchte aber bitten daß der Magiſtrat
die Deputirten fragt Wozu haben wir denn eine Leihamts
kommiſſion Wäre dies geſchehen ſo hätten wir uns nicht
über dieſe kleine Summe von 16 Mk ſo lange geſtritten
Jch möchte alſo dringend bitten in künftigen Fällen anders
zu verfahren dann werden ſolche Sachen nicht vorkommen

Der Antrag der Finanzkommiſſion wird angenommen

Referent Es iſt der Beſchluß gefaßt worden die
Reinſchrift der Rechnungen nicht mehr beſonders zu honoriren
und die Finanzkommiſſion ſtellt aufs Neue einen dahin
gehenden Antrag aus Anlaß des Falles daß dem Jnſpektor
doch für eine ſolche Arbeit eine Vergütung zu Theil ge
worden iſt

Stadtrath Jochmus Bei der Gehaltsregelung iſt dem
Inſpektor ausdrücklich dieſer Betrag gelaſſen worden Er
wird aber nicht mehr eingeſetzt werden

Referent Jch bitte nun die Rechnung von 1890 zu
entlaſten und die geforderten Summen nachzubewilligen die
Rechnungen von 1889 und 1891 bitte ich zu beanſtanden

Es wird ſo beſchloſſen

5 Entlaſtung der Rechnung über den Erwerb
und den Ausbau der Halle

Die Rechnung über das Conto Erwerb und Ausbau
des Hallenterrains liegt zur Entlaſtung vor Dieſelbe
balancirt in Einnahme und Ausgabe mit 1270584 Mk
31 Pfg Gleichzeitig wird die Verſammlung um Nach
bewilligung der Ueberſchreitungen bei Titel III A III G
und VII im Geſammtbetrage von 1052 Mk 36 Pfg erſucht

Berichterſtatter St V Billing Es ſind vereinnahmt
worden ein Zuſchuß der Stadthauptkaſſe von 531 181,18 Mk
aus dem Verkauf des Bauterrains ſind gelöſt 716 150,75 Mk
außerdem einige kleinere Poſten Aus dem Erlös aus Bau
ſtellen ſind aber 89950 Mk wieder abzuſetzen da dieſe
Summe zweimal eingeſetzt iſt Der wirkliche Erlös beträgt
demnach 637 200,75 Mk

Verausgabt ſind für Erwerbung des Terrains 350000 Mk
für Erwerbung zu Straßenverbreiterungen 226 240 Mk für
Ausbanu der Straßen 229850,32 Mk für Rückzahlungen
356 073,98 Mk ſonſtige Ausgaben 90973,85 Mk für den
Bau eines Wohnhauſes 10 142,57 Mk u ſ w

Der wirkliche Zuſchuß beträgt 175 107,20 Mk dazu
kommen die Zinſen bis zum 31 März 1891 mit 60 180 Mk
endlich die Koſten die der Ausbau der Straßen noch er
fordern wird mit 86 800 Mk in Summa 322 087,30 Mk
Der Magiſtrat bemerkt dazu daß die noch zu verkaufenden
Flächen eine Größe von 4501 M haben Ein M
würde demnach 71,56 Mk koſten Dadurch daß der Markt
platz aber mit in Berechnung geſtellt wird ſtellt ſich der
Preis auf 42,84 Mk
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